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Ailltlicher Theil.
Vckh vom ^N. Mai 18«»

betreffend dic der Ncichsgcsctzgcbuug vorbchaltencn
Bcstimmuugen des Wasscrrcchtcs.

M i t Zustimmung bcidcr Häuscr dcs ReichSrathcS

finde Ich anzuordnen, wic folgt :

I. Abschnitt.
V o n d c r r e c h t l i c h e n E i g e n s c h a f t de r

G e w ä s s e r .

§ I . Die rechtliche Eigenschaft dcr Gewässer ist
nach den Grundsätzen dcS allgemeinen bürgerlichen Ncch»
tcs und insbesondere nach den Bestimmungen dcr H§ 2
bis 7 dieses Gesetzes zn lienrthcilen.

§ 2. Flüsse und Ströme sind von der Stelle an,
wo deren Benützung zur Fahrt mit Schiffen oder ge-
bundenen Flößen beginnt, mit ihren Seitenarmen öffent-
liches Gut und behalten diese Eigenschaft anch dann, wenn
diese Benützung zeitweise unterbrochen wird oder gänz-
lich aufhört.

8 3, Auch die nicht zur Fahrt mit Schiffen oder
gebundenen Flößen dienenden Strecken dcr Ströme und
Flüsse so wie Bäche und Seen und andere fließende
oder stehende Gewässer sind öffentliches G u t , ii'sowcit
sie nicht in Folge gesetzlicher Bestimmungen oder be-
sonderer Privatrcchtstitcl Jemandem zugchürcn. D ie
den Besitz schützenden Vorschriften dcs allgemeinen bür-
gerlichen NechteS werden hicdnrch nicht berührt.

§ 4. Nachsehende Gewässer gehören, wenn nicht
von andcrsn erworbene Rechte entgegenstehen, dem Grund-
besitzer :

u. Das in seinen Grundstücken enthaltene unterirdi-
sche und aus denselben zu Tage quellende Wasser,
mit Ausnahme dcr dem Salzmonopolc unterlic
senden Salzquelle» und der zum Bergregalc gc-
höliac» Ccmclttwässcr.

I). Die sich auf seinen Grundstücken ans atniosphä-
vischcu Ricoerfchlägcu ansammelnden Wässer.

>>, Das inÄrnnncn, Teichen, Eistcrncn odci- andere»
ans Grnnd und Boden dcö Grundbesitzes befind
lichen Behältern oder in von demselben zu scinci,
Privatzwecken angelegten Eanälcn, Röhren :c. ein-
geschlossene Wasser.

ä. Die Abflüsse aus dcn vorgenannten Gewässern,
so lange sich erstere in ein fremdes Privat- odcr
in ein öffentliches Gewässer nicht ergossen und
das Eigenthum dcS Grundbesitzers nicht verlassen
haben.

§ 5. Privatdächc nnd sonstige flicßcndc Priuatge
Wässer sind, insofernc nichts anderes nachgewiesen wird,
als Zngchör derjenigen Grundstücke zn betrachten,
i'lbcr "welche odcr zwischen welken sie fließen, nnd
zwar nach Maßgabe dcr Ufcilängc ciius jcdeu Grund
stückeö.

^ l i . Die Regierung kann fließende Privatgcwüsfcr,
Welche sich znr Vcfahrung mit Schiffen oder gcbundc-
ncn Flößen eignen, zl> diesem Zwecke uuter Auweudu„g
dcr Vorschrift dcs 3 ^65 a. b. G. B . als öffentliches
Gut crllärcu.

U. Abschnitt.
V o n der B e n ü t z n n g d c r ö f f e u t l l c h c n G e -
w ä s s e r z u r F l o ß - u n d S c h i f f a h r t n n d zu
U e b e r f u h r a n s t a l t c n und v o n d c n r e c h t l i c h e n

V c r h ä l t n i f s e n d c r U f e r b c s i t z c r .

8 7. Die Bcnütznng öffentlicher Gewässer zur
Floß. und Schiffahrt wird durch die hierüber in Floß-
uno Schmahitöactcn, in Eonucntioncl,, dann du>ch
die dcsondcrcn Floß-. S c h i f f a h r t , Strompol.zci- und
^analordnuugcn nnd die sonstig in dieser Bezie-
hung erlassenen Spccialgcsctzc und Verordnungen ge-
lcgctt.

Die Errichtung von Priuatüberfnhrsanstaltcn mit
llcwcrbsmäßigcln Vetricbc ist anf Privat- nnd öffent-
lichen Gewässern, die Errichtnng solcher Anstalten anf
schiffbaren Gewässern jedoch, selbst ohne gewerbS-
"'äszigcn Betr ieb, nur mit behördlicher Gcnchimguug
zulässig.

H ^. D ic Ufcrbcsitzcr sind verpflichtet, das Laudcu
U"d Gcfestigcn dcr Schiffe und Flöße an dcn dazu be-
hördlich bestimmten Plätzen insofcrnc sic dafür kcinc
Vcrgütnng bezogen haben, anch fernerhin unentgeltlich
zu dulden. W i rd znm Landen oder Befestigen dcr Schiffe
und Flöße ein dazu noch nicht verwendeter Theil ihres
^rnndcigcnthums iu Anspruch geiiommiu, so haben sie
«in Recht auf Entschädigung.

Die Uferbcsitzcr sind ferner verpflichtet, das Be-
gehen dcr Ufer duich das ^ur wasseipolizcilichcu Ans»
sicht bestellte Personale so wic bestcl'cudc Leinpfade un»
entgeltlich zn du ld .n , und könnrn blos ausnahmöwcifc
dann eine Entschädigung fordern:

: i , wenn diese Forderung auf cincm besonderen Rcchts-
ti lcl beruht odcr

>». wenn zur Erhallung eines bestehenden Leinpfade?
ein dazu noch nicht verwendeter Theil ihres Grnnd-
cigcnlhnms iu Anspruch genommen wird.

Die Erwerbung dcr zum Land»» und Befestigen dcr
Schiffe und Flöße oder znr Herstellung vou ncncil Lein-
pfaden erforderlichen Grundstücke ist nach dcm allgcmci-
ücn bürgerlichcn Rechte zn bcurlhcilcu,

H 9. I u Nothfällen ist es gestattet, an jcdcm ge-
cistuctcn Platze zn landen so wie die Ladung dcr Flöße
und Schiffe und nötliigcnfalls die Fahrzcngc selbst bis
zur möglichen Wcitcibcsördcrung auf dic Ufer auszu-
setzen, w i fü r dcr Ufcrbcsitzcr im Falle einer erlittenen
Bcschädignng von dem Floß- odcr Schiffseigcnthümer,
n.ibcsch^dct dcö dcm Letzteren gegen dritte Personen
etwa zustehenden Rückersatzanspruchcs, cinc augcmcsscuc
Entschädigung zu verlangen berechtigt ist.

(Fortsetzung folgt,)

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom l). J u n i d. I . den
Scuatspräsidcutcn des Obersten Gerichtshofes I v a n
Frcihcrrn von A P s a l t e r n , das Mitgl ied dcs Hcrrcu-
hanscs Eonslantin Fürsten C z a r t o r y s k i , dcn Pro-
scssor dcr Rechte in Wien D r . Ka, l H a b i c t i u e k , dcn
gchcimcn Rath Edmnnd Grafen H a r t i g , dcn Professor
dcr Rechte in Wien D r . Mor iz H c y ß l c r , den ge-
heimen Rath D r . Anton Hyc Ritter von G l u n c k ,
dcn Hofrath im Ruhestände zn Innsbruck Iohauu
K i c c h l , den Bürgermeister in B rüun D r . Rndolf von
O t t , den Staatsrath iu , zeitlichen Ruhestände Eduard
Ju l ius Freiherr» von Q u c s a r , dc» Aduocatcu in Lai-
bach D r . Joseph S n p p a n , das Mi lg l i cd dcs Herren-
hauses Hofralh D r . Ioscph U u g e r und den LandtagS-
nnd Rcichsralhsabgcordnctcn D r . Flor ian Z i c m i a l -
l o w s k i zu Vlilglicdern des Reichsgerichtes, und zu
Ersatzmäuncin dcs Reichsgerichtes dcn Obcrlandcsgc-
richlSuiccpräsidcntcn iin Ruhestände Mor i z S t c y r e r ,
dcn Staatsrath im zeitlichen Rnhcslande, Ludwig Frci-
hcrru von H o l z g c l h a n , den Präsidenten, dcs Wiener
Handelsgerichtes Thaddäns A i c r k l und den Advocatcn
in Wien D r . Mathias D o l l e uz allcrgnädigst zu cr-
ncuucu geruht.

Taasse iu . i». Herbst in . ^.

Sc. t. uud t. Apostolische Ntajcstüt habcn mit
Allerhöchster Entschließung vom 5l. J u n i d. I . dcn
Eonsistorialrath, cmeritirtcn Gczirlsuicar uud Pcrfonal-
dcchant zu Sadska Johann Adamcc zum Ehrcudom-
Herrn dcö ^athcdralcapitals zn Königgrätz allcrgnädigst
zu ernennen geruht.

Sc. t. und t. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 7. J u n i d. I . die
bei dem Landcsgcrichtc in B runn erledigte Oberlandes-
gcrichtsrathsstclle dein mährisch-schlesischen Obcrlandcs-
gcrichtsrathc D r . Ioscfth Beck allcrgnädigst zu vcr-
lcihcn und dcn Staatsai iwnlt Alois M a l u s c h l a und
dcu Laudcsgerichtsrath Joseph N i t s c h m a u u zu Räthen
dcs mährisch'schlcsischcn Obcrlandcsgcrichtcs allcrguädigst
zn ernennen geruht. Herbst m. i».

Sc. t. nnd t. Apostolische Majestät habcn mit
Allerhöchster Entschließung vom 7. J u n i d. I . die
i i i dcr Kanzlei dcs österreichisch - kaiserlichen Lcopold-
Ordcns erledigte Kanzlistcnstcllc dcm Ministcrialsecrclär
in der Präsidialkanzlei des k. k. Ministcrrathcs Anton
5 i l a p s allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Am ! 1 . Juni 18b') iviirdcn in der t. k. Hof> niid Staats-
dnicllN'i das XI.!. ,u,d XI.!!, Stück dcs Reichi«ges>,'tzdlattci! aus-
grgrbcu und ucrscudct.

Das XI.!, St l i l t enthält imtcv
9ir. 93 das Gcsch uc>m 8<». Mai I^tl'.» l'clrrfftüd dic drr N^ichs-

qcseh^'dmiq vorln'haltciicli Bcstiiiiinuiigl'!! des Wasscrrcchtcs.
Has l.XÜ. ^tilck enthält unter

Nr, l»-i das Gcsctz uom Zii. Mai Itt<i9 ilbcr die Portofrciheit
dcr Corn'spondnizm in A,!ci>'lc^'»heitci! dcr Aüfhcbmia. und
At'lösim^ dcs Propliiations'rcch'tcs;

Nr. i»5» dic Vcrordiuüiss dcs IllstiMiiiislcriimis vm» 2. Juni 1«6l>
delrch'ciid dcn Bc^ii,» dcr Amtsu'iltsamtrit dcs Bczirts-
czcrichirs Nolituitz i» Vülimc»;

Nr. 9<! das O^ftft vom 5. I i m i 1«<>9 bctrcffrud dic Nnsschrci-
liiinq von Prämicii silr ssvöljrrc Mautbcerdaumpstanzliugcu.

(Wr. Ztg. Nr. I.i2 von, 11. Iuui . )

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 1Z. Juni.

I u dem bcdanerlichen Zwicspalte unserer Bevölke-
rung, den die Vorfälle vou Iantschbcrg nnd IosefSthal
wieder blos gelegt habcn, könncn wir doch ein erfreu-
lichcs Viomcnt nicht mit Stillschweigen übergehen; eS
ist dies die Einstimmigkeit und Entschiedenheit, womit
die öffentliche Meinung die Herstellung des Ausnahms-
znstandcs zur Sicherung der öffentlichen Ruhe und Ord-
uuug pcrhorrcscirt und alles Heil, wenn auch von ver-
schiedenen Standpunkten aus, in dcr strengen Durchfüh-
rung dcr Staatsgesctzc erblickt. Der Gemeinderath dcr
Stadt Laibach hat in seiner auch den Ministern Sr .
Majestät überreichten Denkschrift diese Schlnßforderung
am entschiedensten betont und in der That hat dieselbe
auch, wic wir auö dcr Wiener „Presse" Nr. 160 vom
I I . d. M . ersehen, vom Landeschef Krains aufs wärmste
unterstützt, bei Sr. Excellenz dcm Herrn Minister des
Innern sowohl, als auch bei der Gesammtrcgierung nnd
Sr. k. und k. apostolische» Majestät selbst die vollste Zu-
stimmung und Billigung gefunden. Auf eben dasselbe
Endziel sind, wenn sie gleich znm Theil von verschiedenen
Gesichtspunkten aus die Lage der Dinge betrachten, auch
die öffentlichen Kundgebungen des hiesigen Handels- und
Gcwcrbestandcs und jene der Vertreter des Landes ge»
richtet. Die Regierung ist sich dcr Aufgabe, welche sie

! unter solchen Umständen zu erfüllen hat, vollkommen
bewußt. Strenges Vorgehen gegen jcde den Staats«
gruudgcsctzcn feindliche Ausschreitung, komme sie von
was immer für ciuer Seite und von was immer für
cincm Stande, vcrbnnden mit einer ausgleichenden und
vermittelnden Einwirkung auf dic durch fanatische Par^
teigänger irre geleitete Bevölkerung, wird. wie wir hof-
fen dürfen, genügen, die dnrch Ucbcrtrcibuugcn und Ver-
dächtigungen gcstcigcrtc Aufregung der Gemüther zu
stilleu und jcden Grund zu weiteren Besorgnissen fiir
die öffentliche Ruhe und Sicherheit zu beseitigen.

Zur Iffairc dcs Dischost von Liy.
W i e n , 10. I l i u i . Die amtliche ..Linzer Zei tung,"

die bisher über die Affaire dcs Bischofs Rudigier
standhaft gcschwicgcu, sicht sich nun doch gegenüber den
steigenden Hetzereien der Elcricalcn endlich genöthigt,
ihr Schweigen zn brechen. Die Erklärung, mit dcr sie
das thut, bietet manch' Interessantes, und wi r theilen
sie daher vollinhaltlich mit . S ie ist von gestern datirt und
lantct:

„ D a s „Linzcr Volksblatt" bringt in seine gestri-
gen Nnmmer einen Artikel, wornach sich bei der Land-
bevölkerung cinc große Aufregung über die am verflösse«
ncn Sanistag erfolgte zwangsweise Vorführung des
hochwürdigcu Herrn Bischofs von Linz vor das hiesige
Landcsgericht kundgeben soll. Dieser Artikel zwingt uns
ans dcr Reserve herauszutreten, welche wi r uus bisher
über diesen Vorfa l l auferlegt hatten. Das „Volksblat t"
berichtete selbst am Montag hierüber in ausführlicher
Weise, und ans seinem eigenen Berichte ging hervor,
daß in Folge wiederholter Weigerung des liochwüroigen
Hcrrn Bischofs, vor dcm k. k. Landesgcrichte wegen V e r -
n c h m u n g in Betreff dcs im uorigcn Jahre mi t Be-
schlag bclcgtcn Hirtenbriefes zu erscheinen, über Auftrag
des Landcsgcrichtcs die Vorführung durch deu Gemeinde-
secretär Thu in , als fungirendcr städtischer Polizcicon^
missär, nntcr Assistenz dcr städtischen Sichcrhcitswache
vollzogen wurde, nachdem alle möglichen Schritte zur
Schonnng des hohen kirchlichen Würdenträgers vor die-
sem Acte erfolglos geblieben waren. Es handelte sich
also um cincu rein g c r i c h t l i c h c n Act, uud die große
Mchr;ahl dcr Bevölkerung von Linz hat den Vor fa l l
auch in diesem Sinne anfgefaßt. Ebenso sprechen sich anch
dic Berichte ans, die nns vom Lande vorliegen; d i e -
s e l b e n e r w ä h n e n in i t k e i n e r S y l b e e i n e r
A u f r e g u n g von Seite der Landbevölkerung, und w i r
sind überzeugt, daß das „Vol tsblat t , " wenn es mit dem
oben erwähnten Artikel die öffentliche Meinung m a c h e n
Will, sich vergeblich anstrengen wi rd.

Die Staatsgruudgesctzc sprechen es unzweifelhaft
ans, daß sich dein Rechte dcr staatlichen Strafgewalt
auch dic Kirchcufürstcn beugen müssen. Nach Ar t . 2 deS
Staatsgrundgesetzes über die allgemeinen Rechte der
Staatsbürger sind vor dcm Gesetze alle Staatsbürger
gleich, und dcr Ar t . 15i desselben Gesetzes bestimmt, daß
jede gesetzlich anerkannte Kirche nnd Religionsgenossen.

!schaft, wie jede Gesellschaft, dcn allgemciueu StaatSg^
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setzen unterworfen ist. Dic Kirchcnfürstcn können, wie
jeder andere Staatsbürger, den Gerichtsstand bcstrciten,
sie können dic Eompctcnz anfechten und ihrcr Ansicht
im RecurSwegc Gcltuug zu «erschaffen suchen. Habcu
aber die gerichtlichen Instanzen, wie cö hier bis zum
obersten Gerichtshöfe geschah, crllärt. daß das Gericht
competent sci, dann ist dieser Richtcrspruch bindend, nnd
jeder Ungehorsam widerrechtlich. Der Staat hat nicht
nur das Nccht, soudcru auch die Pflicht denselben zu
brechen, und keine noch so hohe W ü r d c d a r f den
A r m c n t w a f f n c n , der dcm Gcsctze A ch tung
verscha f f t .

Falschen Einftüstcrungcu nnd Hetzereien der clcricnlcn
Partei mag cS Klingen, einzelne schwache Köpfe zu ver-
wirren, die Masse der Bevölkerung jedoch wird gewiß
der Regierung Dank dafür wisscn, daß sie der Bcstim
mung des StaatSgrnndgcsetzcö: „Vor dem Gesetze sind
nllc Staatsbürger gleich" gegen Jedermann Geltung zu
verschaffen entschlossen ist, und die beruhigende Ueber-
zeugung daraus schöpfen, daß die Gerechtigkeit in Oeslcr^
reich für Hohe wie für Niedrige fortan nur ein Maß

' besitzt.
Die Bevölkerung wird es gleich nus bedauern, daß

die Rcgicruug im oorlicgeudcn Falle zur Anwendung
von Gewalt schreiten mußte; allein dieses Bcdaucru wird
nicht gcgen den Vorgang dcr Regierung gerichtet sei»,
sondern gegen das Bcmhmcn jenes hohen kirchlichen
Würdenträgers, der, sich übcr das Gesetz stellend, die
Regierung nach srnchtloscm Versuche aller anderen Mi t -
tcl zur Anwendung dcr Gewalt n ö t h i g t e . "

M i t dieser Erklärung ist dcr Standpunkt dcr Re-
gierung in dieser Angelegenheit tlar dargelegt. Ans dcr
Erklärung geht zugleich hervor, daß bis jetzt eine Auf-
regung in der Landbevölkerung durchaus uicht besteht,
daß ciue solche jedoch von clcricalcr Seite hcruorzurufcu
gesucht wird.

Das amtliche Linzcr Mal t bringt zugleich folgende
Anzeige:

„Eine heute (9). 11 Uhr Vormittags vom katho-
lischen Casino iu ^iuz mit Außerachtlassung des H 15)
des VcreiuSgcsctzcS ciubcrufcuc Versammlung wurde von
dem zu dcrsclbcu entsendeten k. k. Polizcicommisfär nach
Vorschrift des i> 551 dcö Vcrciusgcsctzcö geschlossen."

Dcr hier citirtc § 15> des VcreiuSgesetzeS bcstmlmt.
daß von jeder Vcrciusvcrsammlnng wenigstens 24 Stun-
den vorher der Behörde die Anzeige zn erstatten ist.
Diese Vorschrift wurde alfo vou dem katholischen Ca
siuo außer Acht gelassen. Nach anderen Nachrichten er-
folgte die Schließung auch deshalb, weil die Vcrfamm
lung politische Fragen idrcr Erörterung umerzog, wozu
sie nach den Statuten nicht berechtigt war. Dic Auflösung
erfolgte durch dcu Poli^eicommissär Sohn nntcr Assi-
stenz vou Wachmäuncrn. Das clcricalc Winzer „Volksblt."
bringt in Folge dcr Auflösung cincn Aufruf zum Kampfe
mit verfassungsmäßigen Waffen, bei dem mau sich um
den Bischof Rudigicr schaarc» möge-

Dcr Emjj in Elch-Mlmitz.
Dic „Prager Jel l ing" vom 10. d. M . brachte,

wie dcr Telegraph gcmcldrl, sowohl iu ihrem Mur-
gen- wie Abcndblatte auf Grund amtlicher Berichte,
welche dem k. l. Statthaltereipräsidium iu Plag
von dcr Iiciucr Bczirt^hauptiuannschaft zugclommci,
sind, nühcrc DclailS übrr das bellagenswerthe Ereignis;
in Groß Borowitz, das vou dcu oppositionellen Blättern
als eiu Alteutat der Deutschen, au Eichen verübt, dar--
gestellt wird. Als am Souutag die Mcctingö-Theil-
uchmer aus Ncu-Paka ans dcr Rückkehr nach Groß-
Boroluitz lamei', wurdcu dieselben, und z>var am äußer-
sten Ende dcs DorfcS uud in der bereits hcrciudrccheu-
l?cn Dunkelheit von zwci dortigen Burschcu mit dcm
Spitznamen „I ' l löti diä^ui" (Paka'er Narren) beschimpft
uud nnch crwirdcrler Beschimpfung mit Stcin^u bĉ
worsen uud verfolgt. Wegcu dcr zuuchmendcn Anzahl
der Angreifer sctzleu sich die Ve> folgten am Ende deß
OrteS zur Wehr, nahiucn cincn dcr beiden jungen
Burschcu fest und führlcn ihn uach Neu Paka ab. Fünf
dcr verfolgten MectiugS>Thcilnrlimcr wurden leicht ver-
letzt, auf Seite der Augicifcr full nur einer verwundet
wordcu sciu. Die weiteren Thelluchmcr aus Borowitz
siud noch nicht clmillclt.

Die Gcmciltteoorstclnlng vou Groß-Borowitz be-
hauptet, wcil dcr Exc^ß sich am äußnslcu Ende des au
1200 Klafter lnugcu, eine R'cihc zerstreut liegender
Häuser bildcutcu Dorfes uud bei Aubiuch der Dunlel-
heit zugetragen uud dcr größte Theil der Bevölkerung
von dem Vorfalle gar keine Kenntniß «chabl h.it. hic-
vou auch crst nach Beeudiguu« dcs Excesses Nachricht
erhaltcu zu hübcu, so daß ihrerseits eiu Einschreiten
nicht möglich war. Dic Zahl der Excedeutcn soll au>
faugö nur bis A) Pcrsoucu betragen und crst später
sich bis auf 50 vermehrt habcu, worunter auch Kinder.
Dcr näher wohnende Gemeindevorsteher selbst will erst
am uächstcu Tag gcuaucrc Kunde vou dem Vorfalle er-
haltcu haben. <'ic foust vcrnommcucn Pcrsoucn ga-
ben vor, nichts bestimmtes zu wissen, und schützten die
eingetretene Abcnddämmcrnug vor. Dic deutschen Bc-
wol,»cr dieses Dorfes haben sich mit ihrcn czcchischcn
Nachbar» bisher gut ucrtlaqcn.

Soweit die Ergebnisse dcr eindringlichen Unter-
suchung dcö Iic'iner BczirkshaupmanneS über das Ver-

halten der dortigen Gcmcindevcrllctung, der Polizcior-
gane uud der Bevölkerung im aligcmeincu dem Excesse
gcgcuüber. Auch wird vou dcr Behörde allcS ai,fgcbotcn,
um die Theiluchmcr des Excesses uuuachsichttich dcr vcr-
dicutcu Bestrafung zuzuführen. Die „Pragcr Zeitung"
wendet sich nuu gcgcn die „Politik/' welche cincu ent-
schieden lcudeuziöS gefärbten uud arg übertri^bcncu Vc-
richt über dicsc Vorfälle brachte uud behauptete, daß
man es „uicht mit einem gewöhnlichen Excesse, fondcrn
mit einer bcdaucrns- und verdammeuswcrthcu Ausschrci-
tilng ualionalcr Gehässigkeit >u thun hat." Die „Pra-
gcr Zciluug" ucuut dicsc Auslassungen „perfide Ent-
stellungen," in dcucn das Prugcr oppositionelle Blatt bc-
kauutlich so Großes zu leisten versieht. „Was soll mau"
— fährt die amtliche Zeitung fort — „dazu sagcu,
wcuu die „Politik" vou ciucm meuchlerischen Ucbcrsall
friedlicher flavischcr Staatsbürger durch Deutsche spricht,
trotzdem ihr Bericht ausdrücklich hervorhebt, daß die
Mceti'ugs-Thcilnehmer im Dorfe Groß-Borowitz selbst
von niemandem behelligt wurden nnd daß die Exceden-
tcn, welche, nachdem d c bcidcu Wä^cu mit den Säu-
gcru uud Turnern das Dorf bereits verlafscn hatten,
ihnen nachliefen, in weißen Nachtkleidern erschienen.

Wie rciuit fich übrigcuS dic Behauptung von cincm
meuchlerischen Uebcrsnlle mit der Thatfachc, daß, wie die
„Politik" selber zugesteht, einer dcr Exccdcutcu von den
Angegriffenen, ohne daß die Dorfbevölleruug es gehin-
dert hatte, festgenommen nnd nach Ncn-Paka abgeführt wer-
den konute? ES sei fcrue von uus, dcu bedauerlichen
Ezccß irgendwie verkleinern oder gar beschönigen zu wol-
len; im Gegentheile, wir betonen cs mit aller Ent-
schiedenheit, daß die Uutcrsuchuug mit der größten Ener-
gie gepflogen nud dic Schnldtragcu'cn mit dcr vollsten
Strenge des GcsctzcS bestraft wcrocn, aber cincu Buben-
streich mit dem verdnmmenswcrthcn Angriff dcr ^aiba-
chcr Tnrncr anf dem Iautschbergc zu vergleichen, dazu
gehört die ganze Heuchelei jener Sorte von Politikern,
welche fich uicht cutblödcu, von cincr „doppelten Ellc,"
nach welcher die in „CiSlcithanicu" gemessen werde, zu
sprechen, währcnd ihr Bericht ausdrücklich couslatirt. daß
das Gericht in Ncu-Paka, dcm dcr mitgcuommcnc Ex-
ccdcut übergeben wurde, sofort die strafgcrichtlichc Unter-
suchung einleitete.

Wer überhaupt die Verhältnisse jcuer Gcgeud und
namcullich deS Dorfes Groß-Borowitz keunt, wer da
wciß, wic wcuig bci dessen Bevölkerung das nationale
Bewußtsein entwickelt oder vielmehr, wie cö entartet ist,
dcr kanu nur lächeln darüber, wenn dcr Bericht der „Po
litik" von einem absichllich vorbereiteten Attentate, vo»,
li^lioualcr Gchässigleit u. s, w. faselt. I m Gegeillheilr,
der ganze Artikel der „Politik" ist nichls and^cS als
cinc solcher mcuchlcrischcr Ucbcrfall auf die Wahrheit und
daS gute Einvernehmen der Slaven mit den Deutschen
im ^aiidc, wclchcs zu stören dcu tendenziös nnfrcizcndcn
Artikeln dcr „Politik" nimmermehr gcliugcu wird."

E m llntiprcujjischc Dmonstration.
Das Slüdtchcu Saiut-Dinier (Departement dcr

Hautc-Marne), wclchcs ciuc Anzahl hauuovcrischcr Flücht-
linge beherbergt, war dieser Tage dcr Schauplatz cincr
antiprcußischcu Dcmoustratiou. Eiu frauzösischcr Eiu-
wohucr dcr Stadt, ciu Hcrr Ehilot, hatte dein König
Georg uou Hauuovcr für ein ihm soeben gcborncs Knäb-
lein die Pathcnstcllc angetragen, der König hatte sie an-
gcnommcn nnd seinen Agcntcu iu Paris, dcu Regie-
rungSrath Äieding, beauftragt ihu bci dcr Ecrcmouic zu
vertreten. Dieser erschien denn nnch am bestimmten
Tage in Begleitung dcs Majors v. During, Flügel-
adjutantcn dcs Königs Georg, uud mchrcrcr andcrcr
hannoverischer Offieicrc in Saiut-Dizicr; er wurde auf
dem Bahnhöfe vou dcr Muuicivalität dcr Stadt und
dauu auf dcm Stadthanfe vou dcm Mairc-Stcllvcrlrctcr
mit großer Feierlichkeit empfangen, wohnte hicranf als
Pathc dcm Taufact und Abends einem großen Diner
bci. zu welchem alle officicllcu Pcrsönlichkcitcu der Stadt
crfchicucu warcu. Der „Progr^s dc la Hautc-Maruc,"
dem wir dicsc Mitthcilnngcn entnehmen, versichert, daß
dic ganze Bevölkerung von Saiut-Dizicr an dieser Kund-
gebung den wärmsten Autheil genommen, daß weiß-gelbe
Fahnen mehrere Häuser dcr Stadt geschmückt haben u. s. w,,
uud cr thcilt endlich cincu vou Hcrru Mcdiug gcspro-
chcucu Toast mit, in welchem cö u. a. heißt: „Auf
Frankreich, welches dic gauze Wclt mit Idccn befruchtet,
auf dicfcu ZwilliugSbrudcr dcs „deutschcu Dcutschlauds,"
dcr mit diesem bcrufcu ist, die Erziehung der Welt zn
vollenden! Auf Frankreich, dicseu Soldatcu Gottes, der
sciu Blut iu Strömcu für die großcu Principien des
Rechts, für die Wahrheit, dcu Fortschritt vcrgosscu hat!
Auf Fraukrcich, dcsscu kaiferliches Aauucr dcr Schrcckeu
aller luächtigeu Ucbclthätcr. dic Hoffuuug allcr fchwachcn
Uutcrdrückten ist! ES lcbc Frankreich!"

Oeßelreich.
W i e n , 10. J u n i . ( D i e I n s t r u c t i o n f ü r d i c

p r o v i f o r i s c h c n Ä c z i r k s s c h u l - I u s p c c t o rcn) ist
an die Statthalter für Mähren. Tirol nnd Voralbcrg,
Obcröstcrreich, dcn Vciter dcr Statthaltcrci für N'icdcr-
üstcrrcich, dann die ^andcspräsidcnlcn iu Schlesien und
K r a i n mit dcm nachfolgenden Erlaß des Unterrichts
Ministeriums gelangt. „ I m Nachhange zu uiciucm Er-

lasse, betreffend die Ernennung dcr provisorischen Ve-
zirköschul-Inspcctoren, lasse ich im Anschlüsse die mm
mir gleichlautend für die belheiligten Länder festgestellte
provisorische Dienstes - Instruction für die genannten
BczirtSschnl-Inspectorcn folgen, wozu ich nachfolgende
Bciucrkuugcu fügc: Da nach dcu besonderen Verhält-
nissen und speciellen Bedürfnissen dcs LaudeS allenfalls
noch andere Weisungen als erforderlich oder wünschend
werth fich darstellen dürften, so überlasse ich cS Eu . . . .
bci HiuauSgabc der Instruction innerhalb dcr Grund'
fätze dersclbcu dasjenige im Detail noch vorzu-
legen, was anßerdcm als erforderlich erkannt wird, und
mir darüber gefälligst Anzeige zn erstatten. Ich glanbc
cs nicht hcrvorhcbcn zu müssen, wic wichtia es sei,
daß sich die Wirksamkei t der neuen Bez i r ks -
I u s p ectorcu rasch c u t f a l t e , frisches ^ cbcu uud
rcgcs S t r c b c u iu dcu Volksschule» erzeuge i
nnd sich die öffent l iche Anerkennung bald er-
r inge . Deshalb bitte ich Eu . . . . dieser Wirksamkeit
dcr ncucn Orgauc Ihre ganze Anfmcrtsamkcit zuzuwcir
deu und dieselben mit allen zu Gebote stehenden Mittc!"
nachhaltig zn fördern.

W i c n , 11. Juni . ( G r a f V r a u d i s . ) Ei"
Telegramm der „Boh." vom gestrigen Tage meldet.'
„Dcr Führer der Vinzcr Deputation, Graf Araudis,
erhielt heute für sciuc Person Audienz. Er hörte dic
entschiedenste Erklärung des Kaisers, dcm GerichtSvcr-
fahrcu frcieu Vauf zu lasseu"

P r a ^ , I I . Juni. (Petarde. ) Dcr „Tagcsbolc"
berichtet, daß heute um 1 Uhr 10 Miuutcu ViorgcuS m
der Fcrdinandsstraßc ciu starker Schuß gehört wurde.
Bci der Nachforschung wurden die Trümmer cincr Pe
tardc in eincr Kcllcrnischc aufgcfuudcu. Die Petarde
wurde mittelst ciucr in Theer getränkten Zündschnur
zum Explodireu gebracht. Blos ciuigc Fcusterschcibcn
dcs Paßbureau'ö wurden zerschlagen.

'Pest, 11. Juni. ( S i t z u n g d e r D ep u t i rtcn<
tafel .) Der Ministerpräsident beantwortet die nculiche
Interpellation TiSzas bezüglich dcr GcsetzauSlcgung, in-
dcm cr erklärt, cr habe für dic Rcgicruug nicht daS
Recht dcr Gcfetz-Iuterprctaliou beanfprucht, sondern cö
sei seine Aeußerung dahin zu dcutcu, daß dic RegicriM
übcr die Exccutivc iin richtigen Sinne des GcsctzcS z»
wachen und in eoncrelcu Fällen die Entschcidnng übcr
Zweifel untergeordneter Behörden unter Verantwortlich"
kcit zu treffen habe. Er frage übrigeus die Opposition,
ob dcr Rcgicruug nicht das Rccht zusteht, übcr die AP'
plication dcr Gcsctzc zu wachcu. Tisza crklärtc, sich die
Al,twort für die nächste Sitzuua. vor^ubehaltcu. DaS
Hans beschließt jedoch nach läusscrcr Dclmttc und l>ci
namcnllichcr Abstimmuug, die Autwort dcs Miuistcrpra'
sidcnlcu nichl weiter zum Gegenstände eincr Discuss^
zu machen.

Uusland.
— ( K a t h o l i k c n c r k l ä r n n g . ) Dcm Bischof

von T r i e r ist cine von zahlrcichcu, zum Theil sclp'
augeschcncn 5talholilcn dcr Diöcesc uutcrzcichuctc Adresse
übcrgebeu wordcu. welche mit Rücksicht auf das bevor-
slchcudc Eoucil ihreu Staudpuukt erläiltern. Es wird
darin gcgcn die feindselige Slclluug des Papstthums
wider die modcruc Eultur Widerspruch crhobcu, fpcciell
gegcu die Absicht, die Unfehlbarkeit dcs Papstcs zuni
Dogma zu erheben. Die Unterzeichner dringen auf dic
Wiederherstellung dcr ehemaligen National-, Provinzial-
und Diöecsau-Synodcn, fic vcrlangcn die Ermöglichnng
ciucS katholischen Gcmciudclcbcns durch Vclhciliguug der
^aicu und die Adschaffuug des Inder dcr „vcrbotcuctt
Büchcr," an dcn sich kcin Gebildeter kehre und kehren
könnc.

Vvemerhaven, 11. Iuu i . ( D i e N o r d p o l -
E ^ p c d i t i o u ) läuft Dinstag in Anwesenheit dcs Kö-
nigs vou Prcußcu aus.

P a r i s , 10. Juni. ( P r o c l a m a t i o n . ) Sine
Proclamation dcS Polizcipräfectcn von Paris ist er-
schicncn. Dicsclbc sagt: „Auf vcrschicdcucu Puukteu der
Hauptstadt haben an den Abenden dcn ?. nnd tt. Juni
crnste Uuorduungcu stattgefunden. Aufrührerische Rufc
wurdcu ausgestoßcu, Acte dcr Gewaltthätigkeit uud Ne-
bclliou wurdcu bcgaugcu. Auslagen dcr Kaufiädcu wur'
dcu zcrtrümmcrt und Angriffe auf Privat- und Oc-
mcindccigcnthum auSgcführt. Die feste Haltung dcr
Agcntcn dcr Bchördc, von wclchcn mchrcrc verwundet
wurden, hat allenthalben übcr die AgitationSversnchc gc'
siegt. Dicsc bedauerlichen Scenen haben sich gestern Abends
iu noch ernsterer Weise erneuert, die Garde de Paris
mußtc rcquirirt wcrdcn. Eine Vandc von Ruhestörern
hat sich mit Eiscnstangcn bewaffnet, die fic auf dcM
Viarttc weggenommen hat, nnd hat die strafwürdigsten
Ausschreitungen begangen. Als sich die bewaffnete Macht
zeigte, floh dieser Haufcu uud ließ dicfc improvisirten
Wnffcn auf dcr Straße im Stiche. Derlei Uuorduuugcn
dürfcu uicht wcitcr geduldet wcrdcu. Die Wahlen sind
bccudct, cS gibt kciucrlci Vorwaud für cinc Zusnnnncn^
rottuug mchr. Dic Bchördc muß deu frcicu Verkcyr
sichcru, die Interessen dcr Handcltrcibcndcn beschützen um
die Sicherheit dcr Person nnd des Eigenthumes sicher'
stellen. Sie wird dicsc Pflicht in energischer Wcisc cr-
füllcn, das Gesetz vom 7. und <1. Juni l^ l t t »bcr
Zusammcurottuugeu wird mit allcr Entschlossenheiten
Anwcnduug gebracht werden, wenn cs nothwendig ljt.
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Der Polizcipräfcct macht einen neuen und dringenden
Appell an alle guten Bürger, beschwürt dieselben, sich
nicht unter die Ruhestörer zu mischen und nicht die
Zusammenrottungen, die noch stattfinden könnten, zu
vergrößern, und so die Ausführung der Gesetze zu
erleichtern, die ein Schntz des öffentlichen Friedens sind.

— 10. Juni. ( A l l i a n z m i t Oesterre ich
und I t a l i e n . ) Die „Patric" sagt: Fleury's Er-
nennung zum Gesandten iu Florenz hänge nicht mit der
römischen Frage zusammen, soudcrn mit ciucr audcrcu,
gegenwärtig und in der Zukunft lebhaft intcressirendcn.
Zwischen Oesterreich, Frankreich nnd Italien walte gegen-
wärtig eine völlige Gemeinsamkeit der Ansichten und
Interessen ob. Ihre Uebereinstimmung und gemeinsame
Haltung löimcn eine glückliche Einwirkung auf die Auf-
rechterhaltung dcs europäischen Gleichgewichtes nnd der
Verträge ausüben. Baron Malaret (bisher in Florenz)
geht als Gesandter nach Petersburg. Baron Talleyrand
(bisher Gesandter iu Petersburg) wird Senator.

— 10. I nn i . (.Unruhen.) I n Bordeaux kamen
Dinstag Abends abermals Zusammenrottungen vor, doch
wurden die Äandcn zurückgedrängt, ohuc daß cS nöthig
war, von den Waffen Gebrauch zu machen, Es wurden
dabei Gastalcrncn zerbrochen, Waaren in die Garonne
geworfen uud Briefkasten hcrabgcrifscn und verletzt. Zahl-
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. — I n Nan-
tes wurden Dicnslag Abends zwei Schüsse auf die Trup'
pen abgcfencrt, die jedoch von den letzteren nicht erwie-
dert wurden. — I n Arlcö durchzog Dinstag Abends
eine Bande von ^00 Personen uutcr dem Gesänge
der Marseillaise die Straßen, zerstreute sich jcdoch frei-
willig.

— 11. Juni. (U n ruhc n.) Am Boulevard Mont-
martre waren gestern Abend die Unrnhcn ernster als in
Bcllcvillc. I m Foubourg St . Antoinc herrschte Nnhe,
nbcr in die benachbarte Straße Sainte Marguerite tonnte
don 10 Uhr angefangen kein Polizciagcnt eindringen, cS
wnrdcn daselbst nichrcre rothe Fahnen aufgcpstauzt. Eine
beträchtliche Nicuscheuansammlung fand am Bnstillcn-
Platzc statt, wnrdc jcdoch ohne Anweudnng der Waffen
zerslrent. Am Bonlcvard Älionlinarlre wurde der Ver-
such gemacht, mit den Kiosks, Bänken und Tischen des
Las»; Varricadcn zn errichten. Die Polizei ccrnirtc die
Älcnge nnd nahm WO Personen gefangen. Weilers
Wurden noch zwanzig Vcrhaftimgc» vorlicilounnen. Um
l 1 Uhr war hier die Nuhc wieder hergestellt. I n Belle-
ville nnd i»i Faubonrg du Temple wurdcn schon um
.̂  Uhr die Kaufläden geschlossen. M i t Eisenstana.cn be-
waffnete Banden zerstörten ciu Wagcnausnahmsbureau
und die Auslagkästcn an drei öffentlichen Häusern am
Voulcvard Billette unter den Rufen: „Es lebe die Re-
st i l l t " und begingen noch andere Verwüstungen. 25) Per-
sonen wm'dcu ucl'liaflct. Uu, Mitternacht war auch hicr
die Ruhe wieder hergestellt. Am Aonlcuard Montium'tre
herrschte große Ausrcauug. Eine Bande von .'i00 Aiann
durchzog um halb 1î  Uhr die Rue Richelieu uud zer-
brach Alles, was ihr unterkam. Während Polizciagcnten
die Gefangenen fortführten, wurde die Errichtung einer
Barricade vor dcm Theatre des Varietes versucht. Die
barricade wnrdc weggeräumt und gcgcn Mitternacht wür-
ben alle Ruhestörer von dc» Organen der öffentlichen Macht
unter Mitwirkung von Bürgcru verhaftet. Die übrigen
Gruppen wurden zerstreut oder in den anstoßenden Gas-
sen cernirt. Mehrere hundert Personen wurdcn verhaftet.
Illn 1 Uhr war es der Polizei und der Pariser Garde
jungen, in ganz Paris wieder die Ruhe herzustellen.
Die Truppen waren in den Eascrncn consignirt. Heute
hat die Stadt wieder ihre gewöhnliche Physiognomie
angenommen. Gestern Abends herrschte in allen Dc-
^rtcmcnls die vollständigste Ruhe. Die Zahl dcr gestern
dcrhaftctcn Personen übersteigt 5>00. Alle Journale siud
barln einstimmig, die Unordnungen zu tadeln nnd Ruhe
i>l predigen. Dcr Kaiser nnd die Kaiserin durchführen
llcgen 4 Uhr die Boulevards in offenem Wagen ohne
^vcortc uud wurdcn aufs wärmste begrüßt.

V e r n , I I . Juni. ( D i e i ta l ien ische R c
V ie rung) acccptirt d?n Eonfcrcnzvolsäilaa wegen der
^ o t t h a r d t - B a h n. Die baldige Einberufung dcr
6o»fcrc"z ist zu gcwäüigcn. Die vereinigten Schwci-
icr-Bahneu verlangen die Eonccssiou für die Erlügen-
Bahn.

M a d r i d , 10. I uu i . (Eo r t c s.) Sagasta erklärte
'" der gcstrigcu Sitzuug der Cortcs, daß die Volksmiliz
^ n Hucsca wegen Ungehorsams gcgcn ihrc Ehcfs cut-
^nssntt wurde, ivtan befürchte nicht, daß daselbst Un-
^hcn stattfinden. Alle Versuche, cin Eoalitiousministerium
^l bildcn, sind bis jetzt gescheitert.

Vr i issc l , 10. Juni. ( D i e S e n a t s c ommi s«
! ^ n ) hat das Gesetz über die Aushebung dcr ^chnld
M in dcr Fassnng dcr Dcputirtcnkammcr mit s, gegen
«.Stimme abgelehnt. Zwei Mitglieder enthielten sich dcr
Mmniung. '

^ - 11. Iuui . ( S i t z u u g des Senates . )
^ " ' s t a n d dcr Verhandlung ist die Aufhcbimn, dcr
?chuldhaft. Die liberalen beantragn den Ei't'vurf
.". ^ r bereits früher vom Senate genehmsten Fassung
"t der Bestimmung a»z>!uehmcu, daß die Schnldhaft

"lch bci SchadcncrsatMgcu mit 1. Jänner 1,̂ 71 .ib-
,̂'lchaffcn sei, wenn dic ZulässiMt der Schuldhaft für
>̂cn Fall nicht bis dahin crncncrt wird. Dic Rc-

^Unlg erklärt sich mit dcm Auttagc einverstanden.

Die Vorlage wird sodann der Iüstizcommissiou übcr>
wiesen.

Haass , 11. Iuui . (W a h l c n). Vou 38 Wahlen
zur Ab^coroüetculammcr entfallen 25 auf die liberale
uud 13 anf die cousclvatiu-clericalc Partei.

B e l g r a d , 11. Juni. ( B a u t ) . Heute sind die
Statuic» der crstcn serbischen Baut von der Regierung
uud dcm Scuate definitiv genehmigt worden. Director
Hcizl der franco-ungarischen Baut, die das Patronat
dcr serbischen Bank hat, bnuft für die nächste Woche
dic constituircnoc Gclicralucrsaiumlulig ei».

ztevantepost. A t h e n , 5. Juni. Alle Minister
wurdcu iu die Kammer gewählt. Die Führer dcr Oppo-
sition wurdcn gleichfalls alle gewählt, nnd zwar: Bul -
garis in Hydra, Kumunduros in Mcsscnicn, Lombardos
in Zantc, Deligcorgis in Äiissolungi, TrilnpiS und Sftyro-
ÄiilioS sind durchgcfallcn. I n Korinlh fand noch leine
Wahl statt, weil beide Parteien bewaffnet waren und nie-
manden znr Wahl zuließen. Die Regierung hat Mi l i tär
dahin abgeschickt. Auch in Egina sind Ruhestörungen
vorgekommen. Der König wird wahrscheinlich mit der
Königin ans der ncucu Panzcrfrcgaltc „Georg" zur Er-
öffnung dcs Suez-Eanalcs abgchcn. I n Korfu wird der
Großfürst Eonstantin erwartet, um Pathe dcs zweiten
königlichen Kindes zu sein.

E o n sta n t i n oftc l , 5. Juni. Der Präsident des
KricgSrathcs Savfct Pascha wurde an Stelle Osman
Paschas zum Gcncralgouucrucur von Bosnien ernannt.
Die Gcncralgonverncure von Kreta lind Syrien sollen
ihrc Stcllcn tauschen nnd Ismail Pascha, dcr Gou
ucrucur von Smyrna, wieder durch Snraga Pascha er-
setzt werden.

Ucbcrlandpost. V o m b a i , 22. Mai . H o n g -
k o n g , -".». April. Dcr Emir Schir Ali von Eabul
will die Rcgicrnngsrcformcn nach ostindischcm Muster
eiuführcu.

Aus J a p a n wird gemeldet, daß die lctztgemeldctcu
Vcrfasfungs-Acudcruugeu sich bestätige». Satsuma wurde
zum Gouvcrucur seiner Provinz ernannt nnd leistete auf
seiuc Vorrechte uud sciucn Rang als nnabhängiger Fürst
Verzicht, Aichrcrc andere DaimioS gabcu ihre Zustim-
mung zu dcm neuen System. Der Mikado sollte An-
fangs Mai in ^cddo eintreffen und dort länger verwei-
len. 'Die cxilirtc Partei trifft in Hakodadi mit Hilfe
französischer Officicrc Vcrthcioiguugö^Iustaltcn; dieselbe
verfügt höchstens über 3000 Mann. I n Schanghai ist
ein militärischer Würdenträger ans Peking eingetroffen,
nm kriegserfahrene Europäer anzuwerben. Die chinesische
Regierung hegt große Besorgnisse vor weiteren russijchcn
Ucbergriffcu. — Anf der Insel San Juan wurde eine
Kirche zum Andenken an den dort erfolgten Tod des
heiligen Franz Malier erbaut.

A lcxa » dr ie n, 5». Juni. Dic Azizic-Dampf»
schiffahrtö-Gcsellschaft beschloß die Errichtn»«, cmcr dircc-
ten Linie Alc^iudricn-Vcncdia mit Berührnng von Corfu
Brindisi und Tricst.

Hagesueuigkeiten.
— (Der V i c e k ö n i g von Eg v p t e n) übersandte

furz vor der Abreise dem Herrn Bürgermeister Dr. Felder
1<M) Pfund Sterling, also circa 12.000 iu Banknoten,
zur Vcrthcilnug an die Armen Wiens. Auch auf die Kunst
vergaß der Beherrscher Egyvteuö nicht. Er soll Juwelen im
Werthe von über 40.000 fl. verschenkt haben. Fräulein
Ehnn, die er als Julie in „Romeo und Julie" hörte,!
Frlu. Salvioni uud Fräulein Geistinger, welch letztere der!
Fürst in dcr „Großherzogin von Gerolstein" sah, wurden
mit Colliers im Werthe von circa 60N0 fl. bedacht. Wei-
ters wird mitgetheilt, das; dcr Vicekönig bei Wiener I n -
dustriellen große« Bestellungen gemacht uud uamcutlich
Pfcrdceiutäuse realisiren ließ. Auch Ordcusdccoralioncn
(welche voiu Vicctönigc mit Zustumnuug des Sultans ver-
liehen werden töuueu) wurdcu a» verschiedene Personen
vertheilt.

— (D aö P f c r d e r c n u e n im B o u l o gn c r Oc-
holze.) Man schreibt aus Paris, 0. Jun i : Dic Menge,
welche sich heute auf dem ôugchamp des Bois de Bou-
logne versammelt hatte, war unabsehbar. Der ganze ge-
waltige Raum war vollständig bedeckt. Die kaiserliche!̂ oge,
in dcr sich außer dcm Kaiser, der Kaiserin und dem kaiser-
lichen Prinzen noch dic Königin von Holland, die Ep
Köuigiu von Tpanicn, die Großsürstiu von Rußland, die
Prinzessin Mathilde, dcr Sohn des Vieekönigs von Egypleu,
der Gcmal dcr spanischen Ex-Königin uud der Priuz von
Asturien befanden, war vollständig angefüllt. Dcr Kaiser,
kam erst um 3 '/^ Uhr, die Kaiserin imd die übrigen Per-
sonen waren vor 1 Uhr eingetroffen. Der Kaiser war von
vier Herren begleitet, darunter der Cveucral Fleury, mit
welchem er sich viel und höchst freundlich unterhielt, was
den Gerüchten widerspricht, welche den General als iu
Ungnade gefallen darstellen. Der Kaiser sah sehr heiter
aus; er lachte viel und spielte auf ganz jugendliche Weise
mit seinem Stocke. Man fand jcdoch allgemein, daß er
gealtert sei. Die ersten Course hatte» kein besonderes
Interesse. Alle Welt war nur von dem Huudcrttauseud-
Preiö in Anspruch genommen. Ungeheuere Summen wur-
den auf die verschiedenen Pferde gewettet. Um halb 4 Uhr
wurde das Signal zum Abgänge' der zwölf Pferde, welche
sich die hnnderttauseud Francs streitig machten, gegeben.
Die ungeheuere Menge verfolgte die Pferde mit außer-
ordentlicher Spannung. Dcr Sieg verblieb dem französi-

schen Pferde Glancur; das zweite, das am Ziele ankam,
war der Drummer, und das dritte der Rysworth, beide
letzten englische Pferde. Der Jubel, in den Alles, was
Franzose war, beim Siege des Glanenr ansbrach, war
unbeschreiblich. Nach dein Ciege des Glancur begab sich
dcr Kaiser ciuige Augenblicke in den inneren Naum.

— (Grausamkeit.) Aus ?)alta in Podolien wird
gemeldet: I n dcr Nähe von ?)cllta befindet sich eine ta^
tarischc Ansiedlnng. Eiu junger Russe hatte sich in eines
der schönsten Tcttarcmnä'dchen verliebt uud es zur Flucht
überredet, damit es sich taufen und ihn ehelichen soll. Der
Plan wurde auch kürzlich glücklich ins Werk gesetzt, nnd
schon befanden sich die Flüchtlinge bei einem zehn Werst
entlegenen Walde, als sie plötzlich fast die ganze männliche
Bevölkerung der Eolonie zu ihrer Verfolguug hinter sich
erblickten. Die Beiden drangen sofort ins Dickicht und
der Russe eröffnete ein wohlgenährtes Feuer auf seiue Ver-
folger. Doch die Tatareu überlegten nicht lauge, sie legten
au dcm Walde Feuer an und ciuige Tage später faud
mau die beiden liebenden in gräßlich verkohltem Zustande.
Die gerichtliche Untersuchung ist im Zuge.

Locales.
— (Das R u d o l f s w e r t her B ü r g e r c o r p s )

hat als Ausdruckfrcudigcr Ermneruug und dcs Dankes an den
Empfaug Mcrhöchstsciucr Majestät des Kaisers auf dem
Bahnhöfe Videm am 8. März 1869 dcm Herrn Landes-
präsidcntcu v. Cour ad , welcher den Empfang durch das
Vürgercorvs vermittelte, eiu reich ausgestattetes Gedcukblatt
in Folio gewidmet, welches au seinem Fuße die sehr ge-
lungcue photographische Ansicht von Rudolfswerth, zur Seite
und oberhalb das Bandes- uud das Neichswappen, medail̂
lonartig in Aquarell ausgeführt, zeigt.

— (Ueber die Aud ienz b e i m M i n i s t e r des
I n n e r n Dr . G iök r a), welche die Hcrreu Dr. Suppan
uud Dr. Pfeffcrer auläßlich dcr Ueberreichung der Denk-
schrift des Gemeiuderathcs am 8. d. M . hatten, bringt das

! „Wiener Tagblatt" vom 11. d. M. einen Orgmalbericht
!auö Laibach vom 9. d. M., au welchem Tage jene Herren
erst mit dcm Schnellzuge Hieher zurückgekehrt sind. Wie
wir aus verläßlicher Quelle erfahren, habe» weder Dr. Sup-

!pan noch Dr. Pfefferer hier au irgeud jemanden über die
^ fragliche Unterredung mit dem Minister des Innern gleiche
! oder ähnliche Mittheilungen gemacht, wie solche vom ,',Wi>
! ncr Tagblatt" in dein erwähuteu Orginalberichte angeführt
werden, woraus sich der Grad der Stichhaltigkeit der be-
treffendeu Augabeu von selbst ergibt.

— (Neue A c t i e u g e s c l lschaft.) Der Minister
des Iuuern hat im Eiuvcruehmen mit den andern bethet

' ligteu Ministern der allgcmciucu steierischen Creditbank im
! Vcreiue mit dcu .Herren Weiß und F i s chhof, Van-
! quicrö in Wien, uud Dr. Oskar P o u g r a t z , Advocate«
! iu La ibach , dic Errichtung einer Actiengescllschaft mit
!dcr Firma: ..Vorderuberg-Köflacher Montanindustriegesell'
schaft" und dcm Sitze in Gwz bewilligt uud deren Statu»
ten genehmiget.

' — (U'n glücksfal l . ) Verflossenen Samstag wurden
einem Heizer auf dem hlesigeu Vahuhofe beide Fiiße über-
fahren. Derselbe wurde schwer verletzt ins Civilspital Über-
bracht.

— - (Krankcustaud im a l l g e m e i n e n K r a n -
lenhause im M o n a t e M a i i 'u l i i).) Am Schlüsse
dcs Moncttes April 1869 siud in der Vchaudlung ge-
blieben 2.'i7 Kranke, 105 Männer und 1N2 Weiber.' Zu-
gewachsen siud im Mouate Mai 18l?.< 166 Krauke, 68
Männer und U8 Weiber. Entlassen wurdcu 144 Personen,
73 Mäuncr und 71 Weiber Gestorben sind 16 Personen,
6 Männer uud 10 Weiber, so verblieben iu der Behand-
lung 243 Kranke, 94 Männer uud 149 Weiber.

D i c ansterurdentliche Gcncralvcrsmnmluuss dcs
Laibacker Turuvcre iuö

am vcrgangeueu Samstage war wohl die zahlreichst besuchte
nud animirteste seit dein Bestehen dcs Vereins überhaupt,

!mchr als 80 Turuer waren anwesend.
^ Bald nach 9 Uhr eröffnete der Vorsitzende Spreche
wortstellvcrtrcter Ritter v. Fritsch die Versannuluug uud
stellte dcrselbeu als Vertreter der Vehörde deu Herrn Ma-
gistratöralh Gutmaun vor. Der Vorsitzende bespricht
dann iu längerem Vortrage die letzten bcklagcnswerthcn Er-
eignisse, ans Aulaß deren die heutige außerordentliche Ver-
sammlung stattfinde. Es sei nothwendig, sich klar zu wer-
den über die Situation, um daruach das Verhalten des
Vereins zu bcstimmeu. Das Benehmen der Turner bei
der Affaire am Icmtschberge sei ein ganz correctes, takt-
volles, nicht herausforderndes gcwcscn, uud weuu cö deunoch
ohne dcn gewünschten Erfolg blieb, so trage uicht dcr Ver-
ciu die Schuld. Er crmahut zu auch fernerem gesetz-
mäßigen Verhalten, wie es gebildeten Männern zu-
komme, bittet die allerdings berechtigte Erbitterung zurück-
zudräugeu und allcu ctwaigcu Provocatioucn nach Mög-
lichkeit auszuweichen. Nicht allem die Gegner beobachten
dic Turuer mit Argnsaugeu, um eine Vloße zu entdecken,
alle Gebildete» sehcn ans uns uud werden uus um so
mchr ihre Sympathien zuwenden. Ob wir bereits am
Ende der feiudseligen Knndgcbnugcn stehen, sei nicht zu
sagen, jcdoch scieu fin- deu Fall weiterer Bedrohungen und
Augriffe die Sicherhcilsmaßregelu dcuu doch noch uicht er-
schöpft. Er wende sich nochmals uud sicherlich nicht frucht-
los an die Versammlung, stets und unter allen Umstäuoen
ein ruhiges, gesetzmäßiges Verhallen zu beobachten. (All.
seitige Zustimmung.)
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Neoner Übergeht hierauf zu einem andern Thema. I n

der gegenwärtigen Zeit des Constitntionalisnniö können sich
weder Einzelne noch ganze Körperschaften der Einwir-
kungen des öffentlichen politischen Bebens entziehen, jeder
müsse für das eine oder anderen Princip Partei ergreifen;
welcher Seite die Turner ihre Sympathien zmvenden, sei
zweifellos, es tonne nur jene sein, wo die Grundsätze der
Freiheit, des Fortschrittes und der Gesetzmäßigkeit herrschen.
Er glaube es daher auösprechen zn dürfen, das der Turn-
verein den Ansichten und Grundsätzen des hiesigen consti-
tutionellen Vereins vollständig zustimme, und beantrage: es
möge der Turnverein in einer Zuschrift dem constitntioncllcn
Verein die rückhaltlose Zustimmung zu dessen, in der
letzten Versammlung beschlossenen Adresse und deu i l l der-
selben ausgesprochenen Ansichten über die gegenwärtige Sach-
lage ausdrücken. Allgemeiner Beifall folgte diesem Antrage
und wurde der Turnrath beauftragt, die Zustimmungsadrcssc
zu verfassen lind abzusenden.'

Nitter v. F r i t s c h verliest nun ein soeben eingelau
fenes Schreiben des Sprcchwartcs Dr . Ritter v. S t ö c k c l ,
in welchem derselbe wegen Ucberhäufnng mit anderen Ge-
schuften seine Stelle niedergelegt und dies der Versamm
lung znr Kenntniß zu bringen bittet. — Ls wird jedoch
beschlossen: den Herrn Sprcchwart zu ersuchen, seine bewährte
Kraft dem Vereine, dessen ersten Vertrauensposten er voll
Anfang an inne hatte, auch ferner zu erhalten- im Falle
dies ohne Erfolg bliebe, wird der SprechwartstcÜoertrcter
die Geschäfte führen.

Echriftwart N ü t i n g referirt fodann über die im
Turnrathc erwogene Frage, ob gegen die pöbelhaften, ge-
meinen Echmähnngen und Vügen in der feindlich gesinnten
Presse irgend welche Schritte zn geschehen haben. Der Turu-
rath habe gegrn die ersterschicnenen, die Wahrheit verdrehen-
den Berichte im „Sloocnsl'i Narod," in der „Zukunft" und
im „Wanderer" Berichtigungen eingesendet, die jedoch nur
vom letzteren einfach abgedruckt worden, „Slov. Narod"
habe felbe gar nicht gebracht nnd „Zukunft" sich nicht ent-
blödet, an dieselbe eineu nenen, von Beschimpfungen, offenen
Lügen und Entstellungen strotzenden Artikel anzureihen. Der
Turnrath habe sich bewogen gefunden, eine Ehrenbcleidi-
gungstlage iu Erwägung zu ziehen, und einige hervorra-
gende Juristen um ihr Gutachteu ersucht. Dieselben lauteu
alle dahin, daß zweifellos eine Klage die Vcrnrtheilung des
Journals zur Folge haben werden, wenngleich über die
Auffassung des Geschworenen noch keine Erfahrungen vor-
liegen.

Redner verliest nnn die abgesendete Berichtigung und
dann den Schmähartilel, aus welchem er zunächst constatirt,
daß entweder die Redaction der „Zutnnft" nicht deutsch ver-
stehe oder verstehen wolle, denn sonst sei aus der Berech-
tigung das nicht herauszulesen, was selbe darcmö entnommen.
Der gauze Artikel bezeuge deutlich genug die Wuth darüber,
daß der feiuc Anschlag nicht gelungen- die Gegner hätten
lieber gewünscht, die Tnrner hätten sich zu uugesctzmäßigcn
Handlnugen hinreißen lassen, um dann die Auflösung des
so verhaßten Vereins mit Recht fordern zu können. Daher
alfo nun die sinnlose Wuth. Der genannte Artikel nenne die
Turnwarte „Kmderwärtcr." Ja wohl, er acccptire dies; a l l e
Mitglieder des Vereins waren vor nicht langer Zeit „Kinder-
wärter," aber es waren hübsch große Kinder, die damals
gepflegt und gewartet wurden: es waren die verwuudetcu,
hilfsbedürftigen eigenen ^audcskinder, die auf Befehl ihres
Kriegsherr» für ciuc verlorene Sache ihr Blut verspritzt.
Für diese aufopfernde Thätigkeit sei dem Vereine der k a i -
s e r l i c h e D a n k ausgesprochen und er iu einzelnen seiner
Mitglieder noch besonderb ausgezeichnet. Die unverschämte
Lüge, daß die Turner durch ihr schwarz-roth-goldenes Banner
das Nationalgcfühl der Bauern verletzt, verdieuc keine
Widerlegung, da ja bekanntlich das Banner weiß-grün, die
Farben der Stadt, gewesen. Daß der Plan der Gegner
der gewesen, die bethörten Bauern zu opfern, nur um ihre
Absicht zu erreichen, gehe aus der wcitcrn Stelle hervor,
wo die Turner feige Bastarde geheißen nnd ihucn die mann-
haften Necken der wirklich deutschen Turucr als Muster
hingestellt werden. Freilich, ein ordentliches Gemetzel, bei
dem ein paar Dutzend Bauern nud Turner geblieben wären,
hätte besser in den Kram gepaßt, die Schuld darau hätte

man natürlich uns zugeschrieben: warum sind wir hinaus-
gegangen. Er glaube jedoch, daß mit diesem Vorwurfe die
Gegner nur sich selbst ins Gesicht schlagen; sie schreien in
einem fort um Gleichberechtigung uud 'wollen nicht einmal
die im Staatsgruudgesetze allen Staatsbürgern gewährte
Freiheit, sich frei zn bewegen, zugestehen.

Nachdem er so die Absicht und Tendenz der ganzen
Schmähung gekennzeichnet, komme er zu dem Schluß, der
Verein müsse es für u u t c r f c i u e r W ü r d e haltcu, darauf
ferner auch uur irgend etwas zn erwidern. Die gefammte
liberale Presse habe für den Verein fo entschieden Partei
ergriffen und das Treiben der Gegner so schonnngslos
anfgedeckt, daß jeder Gebildete fich ein richtiges Urtheil bil-
den tonne, und das falle gewiß nicht zu Ungunsten des
Vereins ans- derselbe könne daher auf die Genugthuung
durch eine gesetzliche Ahndung verzichten; er sei gegen
eine Klage.

Turuwart L a i b l i n , dann die Turner Woschnagg
nnd Ge rbe r sind der gleichen Ansicht, die .schließlich
e i n s t i m m i g zum Beschluß e rhoben w i r d . Doch
wird zugleich beschlossen, in den gemeinsamen Organen der
Tnrnerschaft, der „Turn- und Wchrzcitnng," eine bezüg-
liche Erklärung im Namen des Vereins zu veröffentlichen.
Rütiug beantragt sodann, an den Echrifstellcr-Vcrein Eon
c o r d i a in Wien, als den Mittelpunkt der Wiener Iour-
ualistik, eine Dankadresse an die gcsammte liberale Presse
zu erlassen für die nachhaltige Unterstützung und energische
Verfechtung der liberalen Principien, die sie aufs neue
auläßlich der letzten Vorgänge an den Tag gelegt. Wird
mit Acclamation angenommen.

Hierauf wird bekannt gegeben, daß Zuschriften aus
B r ü u l l , I u d c u b u r g und M a r b u r g ans Alllaß des
neuerlichen Attentatcs anf den Verein eingelangt seien,
welche dankend zu beantworten der Turnrath beauftragt
wird.

Nach nunmehr erschöpfter Tagesorduuug befürwortet
Turuer B a m b c r g die Aufchaffuug einer u e u c u F a h u e.

Ritter v. F r i t s c h stimmt bei und wünscht die Kosten
durch Subscription gedeckt. — Eiue sogleich eröffnete Zeich-
nuug ergab uahc 200 f l . , zur weiteren Deckung der gegen
-100 fl. veranfchlagten Kosten soll eine fernere Zeichnung
uutcr den heute uicht anwesenden Vereinsmitglicdern und,
wenn diese nicht hinreichend sein würde, auch uutcr soustigeu
Freunden und Gönnern des Vereins eingeleitet werden, um
deren Durchführung Herr V a m b c r g ersucht wird. Die
F a r b e der ueu zu schaffenden Fahne wird auf Antrag
Rulings die der Stadt sein, weiß-grüu, wie bisher, da der
Verein sich eben „'Mbachcr" Turuvercin uenue, was mit
allgcmeiucm Iubcl aufgenommen wird.

Der Vorsitzende gibt noch bekannt, daß daö S c h u l -
g e l d f ü r am a l l g e m e vncn T u r n u n t e r r i c h t thcil-
uchmcude K u a b e n a u f 30 kr. und für M ädchcu au f
50 kr. inouatlich ermäßigt wurde, um eiue allgemeinere
Theilnahme zn ermöglichen.

Schließlich fordern die Turuer B a m b e r g , A m -
brösch uud N ü t i n g zu einem recht regen Besuch dcr
Turnübungen und trenem Festhalten am Vereine ans; man
möge fest zufammcustchen, sich durch die Anfeindungen uicht
beirren lassen.

Vorsitzender betont dann nochmals deu eigentlichen
Zweck des Tnrnvcreinö. Wohl sei derselbe ein deutscher Ver-
ein , doch nur iusofcruc, als er sich die Aufgabe gestellt,
tüchtige fisische Kraft uud mit ihr gefuude geistige hcran-
zubilden. Es liege dem Vereine nichts ferner, als die Vcr-
gcwaltiguug irgcud einer Sprache oder Nationalität, vielmehr
sei der Sohn j e d e n V o l t s st a m m es als wackerer B ru -
der willkommen, sobald er obigem Zweck zustimme. (Allge-
meiuc lebhafte Zustimmung.) Hierauf Schluß der Sitzung
gegen 12 Uhr.)

Die glänzenden langjährigen Erfolge der Ttollwcrck'schcu
B r u s t - B o n b o n s , welche „ach Vorschrift des Professors der
Mevkin D r . Harles: gefertigt sind, habe» diesem Hausmittel,
ungeachtt't aller Anfechtungen von Feinden dcr sicheren nnd raschen
Selbsthilfe, einen Wcllrnf erworben. Bis hentc stcht dicseS Fa-
dricat noch vollkommen nnericicht da inid ucrdieut allcu Brust-
lciocnoen auf das gewissenhafteste empfohlen zu werden.

Neueste Post.
^ i n z , 12. I n n i . Nach eiucin Beschluß dcs hie.

M n ^andcsgeiichtcs wi ld Bischof Rüdiger im I n l i
vor die Geschwornen gestellt. D ie Anklage lautet auf
Störung der öffentlichen 9iuhe.

P r a g , 12, Jun i . M a u erzählt, daß ein dcr Pc-
lardcnlcMla, verdächtiges I l ld iu idium verhaftet wurde,
in dcsscn WolMma, auch mchicrc Exemplare dcr in
jüngster Zeit wiederholt in dm Straßen Pra«s anSssc-
strcutcn hochvei'l ätherischen Pamphlete ycfnndcn wurden.

P i a n , 12. J u n i , 5i Uhr , 45 Minu lcn Nach-
mittags. Soclicn hat die Sicherhcitsbchördc den Ur^
licbcr der gcstligcn Pctarden - Explosion ocrhaftct. I n
feiner Wohnung wurde auch eine geheime Drnckcrci mit
Tallfcnden hochverräterischen, miS der letzten Zeit be-
lauuten Platatcu uolgcflmocil.

P r a g , 7 Uhr McndS. Es sind bclcils in Fol^c
der czestiigcn Explosiv" dreißig Vc>Haftungen ooigc-
nommcn worden; die Betroffenen find mcislcns S t u -
divendc oder Arbeiter. Energische Unlevslichnngcn sind
noch im Zugc.

P c ft, 12. I l m i . Das U n t c r h a u S hat die Ge-
setzvorlage ildei' die Ncclutcnaushcduu^ in dcr General-
dcdatle l>ci nainentlichcr Abstiinmnuci aligcoommen. D a -
gegen stimmten blos 25» Ätitgliedcr der äußersten linken.

P a r i e « , 12. Jun i . Daö „Journa l officicl" sagt,
die Unruhen scheinen, D a n l dcr Energie dcr öffentlichen
Viacht gcgcn die Meuterer, ihrem Endc cntncgcn zn
gchcu. ^ Dcr Vicclüllig uon Egysitcn ist hicr ange-
kommen.

Telegraphische Wechselcourse
vom 12 Juni.

5prrc. Metalliqueö 62.30. — 5>pcrc. MtalltqucS mit Mai- und
November-Zinsen 62.30, — 5vcrc.!)iatioual-Aulehcn 70.45.— 1860er
Staatöaulehen 103.10. — Vautactien 743. — Crcditaclicn 304,80.
- London 124.40. — Silber 122. - . - K. l Dncateu 5,86""...

Handel und Wolkswirthschastliches.
^taibacl», 12. Juni. Aus dem heutigen Marlle sind er̂

schielirii: 5 Wagen mit Getreide, 2 Waa.cn mit Stroh (30 Ctr.
l0 Pfd.), 40 Wagen und 2 Schiffe (1«' Master) mit Holz.

Durchschnitts-Preise.

sl. lr. st. ir. , ft. lr. fi. l l .

Weizen pr, Metzcn 4 10^ 4 7i» Butter pr. Pfund - 40 — ̂ "
Korn „ 2 80 <j 4 Eier pr. Stilcl — 1,̂  - ^
Gersie „ 2 70 2 lit! Milch pr. Masz —10 ^
Hafcr „ 2— 2— Nindfleisch pr, Pfd, - 82 — ^
Hnlbsriichl ., —^" l̂ 16 Kaldslrisch „ —82 '
Hcidcll „ 2 s>0 3 10 Schwrincfleisch „ , , , ' ) , , - - ^
Hirse „ 2 40 2 56 Schüpscüslrisch „ — 15, _ .-
Kiillnntz „ - 2 W Hnhüdcl pr. «Vlilcl — ii5i... ̂ -
Erdäpfel „ l W Tauben „ —15^ . - ^
Liiiscii „ :< Heu pr. Zcutuer - 80 - "
^rbs>'il „ 3 20 Stroh „ — 7 0 - ^
Fisolen ,. 4 Holz, hart.. pr,Klft. 7,6"
Nindi<schmalj Pfd, — 4<! — weiches, „ — — 5 <'<'
SchN'eilicschiualz „ — 44 Wein, rother, pr. ^
Speck, frisch, „ —28 Eimer — - « ^

— sseriinchert „ —42 — — — weißer ,. v - "

Luttoziehunss vom >H. Juni.
Tr ief t : 80 57 1!) 80 22.

6 l l . Mg. !j2<;.3<! - j - li.u windstill Nebel
12. 2 „ N. 326.1,5 -j-14 9 ^ 9lO. mäßig halbhcitcr 0.,u'

10 „ Ab., 32<;..><4 -<- ».9 > windstill hcitcr
U U. Mg. 32<i.4L - l - si.li wlndstill Mbcl

13, 2 „ N. 325.L4 '<'19.2 SW, mäszig halbheiter 0.00
! 0 „ Ab. 325>,.»l 'I'12.? windsti l l , heiter
Beide Tage mit oichlcm Morgenn^bel, später AiifheitcrM'g'

Fcdcrwollrü, im Norden dunstige Atmosphäre. Das TagcSmit^
dcr Wärme am 12. >-. 11>1", um 3(!"; am 13. -s- 13 7", «'"
1'0 unter dem Normale.

V^'MttmnrÜichrr t̂eda t̂cnr 1 Igna, u. K l e i n m a U r^^.

' ^N l ' l ' oN^WH'»^^ TUien, l l . Juni. Die Kreise dcr Spcciilatio,! sino durch die Pariser ^onMn/ in lebhafte Erregung unsetzt. Alle mit Paris znsnmmcnhangriideu oder im Börscuspiel >"'
A»«»l^l»U».I»^H)»» lielzriffciicii Papiere ilüterlicciei! daher sehr erheblichen Schwaiitnugsli. So wurden im heutigen Mora,cngeschäst, in welchem eiuigc der Vorsensseschäsl̂ comptoirö massenhaî
Verlaufe anofiihrten. Credila^iien zwischen 301-80 und 298 ,'0, Sildbahn zwischen 2l!>^0 und 24780, 18lMr Lose z'wischcu 103 uud I02'20 gehandelt lind waren Staatöliahn bis 370 rttelc>ä!ig^
An der MittagSborse machte nach riuigen Schwauknügci, die rückgängige Vewcguug weitere Fortschritte. Die als Anlagöpapicre geltenden Vant- nud Eiscubahuaclicu waren rclatiu fester, obwohl al«v
hier das Aui<gcbot überwog. Rente sank um V. p^t,, in Prioritäten blieb eö'still. Deuiseu sticgcu um fast '/, pCt^ ^

^U. Al lgemeine Staatsschu ld .
Für 100 si.

(«eld Waare
Einheitliche Staatsschuld zn 5) pEt.:
in Noten verzinst. Äiai-November 62.20 02,30

„ „ „ ssebrnar-August 02.10 62.20
„ Silber „ I iwucr- In l i . 70.25 70.30
„ „ „ Aprll-October. 70.15» 70.25

Stc.icrcmlehcn nlclzahlbar (!i) , 9 8 . - V8.50
Lose v , I . 1839 246 . - 247 . -

„ „ 1854 (4 "/,.) zn 250 fl. 93.50 94.50
,. „ 1860 zu 500 fl. . . 101.70 101,90
„ „ 1860 zu 100 fl. . . 103.25 104.
„ „ 1864 zu 100 fl. . . 123.10 123.30

StaatSlDomäucii.'Pfaiidbricsc zu
120 fl. ö W. in Silber . . 117.90 118,10

» . Gru l ldent las tuns tS-vb l ina t ioueu.
Für 100 fl.

Geld Waare
Bühmen . . . . ,. 5pCt. 92.50 9 3 . -
Galizien . . . . „ 5 „ 72.70 73.
Niedcr-Ocstcrreich. . „ 5 „ 94 . - 94.50
Ober-Oesterreich . . „ 5» „ 93.— 94.-
Siebenbürgen . . . „ .̂  „ 77 . . . 77,50
Stnermarl . . . „ 5 „ 92. 92.50
Ungarn . . . . „ 5 „ 81. 81.50 l

0 . Acticn von Vanki„st i t»tel l . !
Geld Waare

Anglo-österr. Vaul 330,50 331.
Auglo.imgnr. Baut . . . . 115,50 116.50
Boden-Ercditanstalt . . . . 280.- 284.—
Creditanstall f, Handel n. Gcw, . 296.80 2 9 7 . -
Eredilanstall. allgcm. ungar. . . 99.25 99.75
E««mpte-Gcsclls'chast, u, ö. . . 8 3 0 . - 833,—
ssrauco-ostcrr. Ban l . . . . 1 2 1 . - - 121.50
Gcmralbant 7 2 . - 73.—
Nalioualbanl . . . . . 738,— 740 —
VercinSbaui . . . . . 11?,50 118.—
Veriehrsbaut . 136.— I^?.—

Z». A c t i e n v o n T v a n g p o r t u n t e v n e l i -
m l l n a c n .

Geld Waare
Alsüld-Fimuaner Bahu . . . 165.50 1 6 6 . -
V^'hin, Westbahu 195.50 196,—
Carl-i.'udwig-Vahn 231.5>0 !^32. -
Donau-Dampfschiffs. Gescllsch. . 573.— 575,—
Clisabeth-Westbahn 1 9 2 . - 192.50
Fcrdiiiandö-Nordbahn , . . 2260 . -2265.—
Fünfltt'chcn-Varcser-Bahu . . 1t<6.— 186.50
ssrauz-IosePhö.'Bahu . . . . 186.25 186.75
^cmbern-Czcru.-IllssYer-Vllhn . 190.50 191. -
Lloyd, österr 322.— 324.—

Geld Waare
OmnibnS (erste Emission). . . 268.— 270.—
Rndolfö-Bahu 165,50 166.—
Siebcnbiirger Bahu . . . . 167.75 168.—
Staatübahü 368 . - 368.50
Südlmhn 246 . - 246.20
Süd uordd. Verbind. Bahu , . 166,25 166.75
Theiß-Bahu 205 — 20,'..50
Tramwal) 210.— 210,50

« . P fandbr ie fe (für 100 fl.)

Allg. ösi, Boden-Eredit-Anstall Geld Waare
verloöbllr zu 5 pCt. iu Silber 107.75 108.—

dto.in33I.rüclz.zu5pCt.iuä.W. 91.40 92,60
National!), auf ö. W. verloSb.

zu 5 pCt 94.80 9 5 . -
Oest, Hypd. zn 5'/, PCt. rüch. 1878 98.50 99. -
Ung. Boo.-Cred.-Anst. zn5'/, pCt. 92.— 92.50

W'. P r i o r i t ä t s o b l i q a t i v l l e u .
i. 10) fl. ö. W.

Geld Waare
Elis.-Nestb, in S. verz. (I. Emiss.) 91,25 9150
Ferdinands.Nordb, iu Silb, uerz. 108.25 108.75
Franz-Joseph« Vahu . . . . 91.90 92,10
G.Carl-Lndw.V.i.S.verz.l.Cm. 100.— 100.50

Geld Wa°"
Ocsterr. Nordwcstbahu . . . . 91.25 lii-A
Sicbrub. Vahu in Silber verz. . 88,25 s^A
StaatSb. « . 3"/« -'« 500Fr. „!, Ein. 136 - - 136'"
Südb.G,3'/.. i.500Frc. „ . . 116. - U ^
SÜdb.-Bon« 6 °/„ (1870—74)

-. ÜW Frcö . . . . . 2 4 2 . - 2 4 3 - ^

« . P r i va t lose (per Slücl.)
Creditaustalt f. Handel n. Gew. Geld W H

zn 100 sl. UW 168, - l ^ ' ^
Rudolf-Stistuug zu 10 fl. . . 1 5 . - " - ^

Wccksel (3 Mon.) Geld W < ,
Augsburg filr 100 fl, südb. W. 103,30 1"> '^
Frantfuri a.M. 100 fl. dctto 103.40 1 ^ ^
Hamburg, für 100 Mark Banco 91 60 -" ^
London, für 10 Pfund Sterling 124 75 ! ^ ^
Paris, für 100 Francs . . . 49.60 ^ '

<5o«rS der (Heldsorten

K. Münz-Ducatei'. . 5 fl. 8!'^lr. 5 5 - . ' ^ ,
NapolcouSd'or . . 9 „ !'<; ,. 9 ,. -" ^
Vcrciiiöthalcr . . . 1 „ 83 „ 1 ,. ?s- „
Silber . . 122 „ — «122 „ >'"'

Kraiuischc GruudeullastungS-Obligatlouell, ^
vlltuotlniug: 86 50 Geld. 90 Waare


